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zu verbergen, als es irgend mögiicli ist: deshalb wird es so

oft übersehen. Nach längerem Suchen mit dem Feldstc<"her

entdeckte ich im Gebüsch am Boden den Vogel, der auch jetzt

die Brust soweit abgewendet hatte, dass nui' ein kleiner blauer

Streifen sichtbar war; dagegen leuchtete ein Stück des breiten

rostroten Bauchbandes an den Seiten hinauf. Als das Blau-

kehlchen sich schliesslich entdeckt wusste, gab es das Ver-

stecktspielen auf und zeigte mir die prächtig blaue Kehle mit

kleinem weissen Ster-n. — Weiter aufwärts dei' Aare entlang

hatte ich das Vergnügen, ein zweites Blaukehlchen zu erblicken,

an dessen Brustschild ich jedoch keinen weissen Stern ent-

decken konnte; er war wohl noch verdeckt oder es handelte

sich um die Wolf'sche Form. Ueberhaupt halte ich die Wölfi-

sche Foi-m für noch junge Vögel, bei denen der weisse Stern

erst spätei' erscheint, was ich an gefangenen Vögeln öfters

beobachten konnte.

Alpensegler (Cypselus melba, L.). Am 13. A|iril liei Bern die ersten.

Mauersegler (('ypselus apus, L.). Die ersten in Bern am 4. Mai.

Rauchschwalbe (lliiiiiido i-ustica, L.). Am 10. und 15. März l)ei Bern.

Stadtschwalbe (Hiiundo urijica, L.) Am 17. März bei Bern die ersten.

Mittlerer Buntspecht (IMcus medius, L). Am 17. April bei Bern lieol)achtel.

Wendehals (Junx t()r(|nill;i, L). Erster am 1^4. April Ijci Bern.

Wiedehopf (l^impa epn|is, L). Am 24. April ein Stück, am 1. Mai zwei l)ei

Bern.

Rotköpfiger Würger (l.anius mlus, Briess.). Bei Bern am 8. Mai.

Schwarzrückiger Fliegenfänger (Muscicapa luctuosa L.). 27. Ai)ril Ijei Bern ein

S, am 1. Mai ein 9- ^- ^- ^^t'ber.

— Am 1., 6., 8., 14. Mai in Diessljacli bei Büi'en, am 7. Mai in Scliiiotlwil,

am 8. in Busswil. Sl. Käser.

Waldlaubvogel (l'liyllopneuste sibilatrix, Berlist.). Am 24. A|iril bei Bern.

Fitisiaubvogel (l'b. (r()(;iiilus, L.). B.April, Bern.

Berglaubvogel (Pli. Bonelli, Vieill.). 24. April.

Dorngrasmücke (Sylvia cinerea, Lath.). 27. April ersle i>ei Bern.

Mönchgrasmücke (Sylvia atricapilla, L.). Krsle am 13. A|)ril bei Bern, 17. A|iril

C?) und 9-
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Gartenrotschwanz (Ruticilla plioeiiicunis, L.). Bern, am 14. April den ersten.

Blaukehlchen (Cvanecula lrii(^(»cvanea, Br.). Bei Bern am 5. und 10. April.

Braunkehliger Wiesenschmätzer (Pratineola ruhotra, L.). 1. Mai lioi Bern.

Schwarzkehliger Wiesenschmätzer (l*. mhicola, L.). 18. April liei Bern.

Wiesenpieper (Antlms pratensis, I..). Hl. M.ärz, Bern. S. A. Wel)er.

Girlitz (Scrinus liortnlanus, Kücli). Am 27. März madile er sich .si'iioii durcli

seinen (iesani;' im Bcivuir-l'ai'k Zürir.li liCMiierkhar. WaKci- Knoplli.

— 28. März Ölten. siiii;en(l. (i. v. Buri;-.

Erlenzeisig (Clirvsomilris spinns, L.). Im Winter zoiieii oll .grosse Gesell-

.si-liallen von Krle zu I'',rle län.us der Aare Ixm Bern, mitunter au<"li ein-

zelne Distelfinken (Carduelis elei;ans, Stepli.) und Birkenzeisige (Linaria

alnoiHim, l^r.). S. A. Weher.

Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra, L.). Am 28. Dezember 1909 waren

auf dem l'lntlislierg (Züridi) zehn Stück eil'rig an Tannenzapfen he-

schäftigt. Walter KnopHi.

— Es werden noch aus allen Gegenden dei' Schweiz Kreuzschnäbel gemeldet,

z. T. als Wintorbri^iter. G. v. Burg.

Ringeltaube (Columba |ialnmbus, L.). Vielfach überwinternd, jedoch in ge-

ringer Zahl durchgezogen und in ikjcIi geiMngerer Zahl Brutvogel. Erste

am 27. März. G. v. Burg.

Hohltaube (Coliunba oenas, L.). Am 5. März auf Ranllühberg das erste §,

am 7. März das erste Q, am 12. März ein zweites Paar. Chr. Hofstetter.

— 13. März bei Beni. S. A. Weber.

Kibitz (Vanellus cristatus, L.). 20. Februar die ersten. (i. v. Burg.

Weisser Storch (Ciconia allja, Bechst.). Am 23. Februar der erste bei Ölten.

— 1. März ein Exemplar bei Bern. S. A. Weber.

Schwarzes Wasserhuhn (Fulica atra, L.). Am 27. März noch ein Trüp|)chen

bei Wollisholen (Ziii'iclisee). Walter Knoplli.

Grauer Reiher (.Vrdea cinerea, L.). 25 April neun (?i im Wauwilennoos.

G. V. Burg.

Grosser Brachvogel (Numenius anjuatus, Guv.). D^twa am 6. April im Wau-
wilermoos eingerückt; am 12. April daselb.st zwölf Stück.

Dr. Fischer-Sigwart, G. v. Burg, Hürzeler.

Waidschnepfe (Scolo])ax rusticola, L.). Erste am 7. März. G. v. Burg.

— Am 5. Mai fand ich im westlichen Teil des Bremgartenwaldes bei Bern

2 Nester der Waldschnepfe mit der üblichen Zahl von 4 Eiern und den

darauf brütenden Weibchen. A. Hess.

Bekassine ((iallinagü scolo[)acina, Bp.). Etwa vom G. .\pril an eine Menge im

\\'auwilernioos durchgezogen. Dr. F.-S., v. B., H.

Stockente (.\nas boschas, L.). 25. April 10 beljrütete Eier in einem Gelege im

Wauwilermoos. Dr. F.-S., v. B., H.

Krickente (Anas crecca, L.). Am 25. April mehrere im Wauwilermoos.

Dr. F.-S., V. B., II.

Sturmm.öve (Larus canus, L.). Am 13. März trieb sich noch eine unter den

I., lehn luven an der Limmat bei Altstetten (Zürich) umher. W. Knopfli.
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Lachmöve (Lurus ridiKuiulmn. L.l. Der i;rösste Teil unserer Mövon l>ci Züricli

ist dieses Jahr ausnaliinsweise früh al)ge/,ogen. Sclioii Mitte Fehruar

Iiatten sich ihre Scharen geliniitet (wohl eine Folge der milden Witterung).

Am 13. März liielten sich noch einige Hunderte hei Altstetten an der

Limmat auf. Walter Knopfli.

— 2. März viele l)ci Deitingoii. 5. März viele l)ei Ölten. G. v. Burg.

Frühjahrsverschiebung.
Aarl>erg, Kt. Hern, IDIO.

Die Verschiehung Ijegann früh. \n der ersten Hälflc Mäi'z Iierrschte

schon reges Vogellelten; nachher trat Stillstand ein. Am 11. Felirnar waren

18, am 6. und 12. März je 28 und am 2. April 36 Arten vertreten. Der Be-

ginn der Verschiebung ist aus den folgenden Angaljen ersichtlich:

Februar: 11. Feldlerche. — 14. Schwarzbrauige Schwanzmei.se. — 18.

Stnr. — 21. Weisse Bachstelze (teilweise schon am 17.).

März: 4. Singdrossel. — 5. Ringeltaul)e, Wcidenlaubvogel, Graugans,

Rotkelchen. — 6. Mäusebussard. — 17. Dolile und Saatkrähe. -— 25. Feld-

sperling. — 26. Hausrotschwanz.

April: 2. Haubentaucher, Schellente, Fitislaubvogel, Grauer Stein-

schmä.zer, Tafelente, Reiherente, Krickente und Rohrammer. — 4. Girlitz. —
11. MönchgTasmücke. — 12. Rauchschwalbe. — 15. Kuckuck. — 16. Trauer-

fliegenschnäpper, Gartenrotschwanz. — 17. Naclitigall, Wendehals. — 22.

Zaungrasmücke. — 23. Dorngrasmücke, Uferschwalbe. — 24. Heuschrecken-

rohrsäniier. — 29. Mehlschwalbe. H. Müiilemann.

II

J
Kleinere Mitteilungen.

Schonrcvier für di© Vogelwelt. Auf Anregung der schweizeri-

schen Naturscliutzkommission, Ijezw. ihrer Sektion Solothurn und gestützt auf

Art. 7 Aljs. 2 des Bundesgesetzes über Jagd und Vogelschutz vom 24. Juni 1904

hat der Regierungsrat des Kantons Solothurn beschlossen : „Das Massiv der

Balmflühe (Balmtluh und Balmköpih) wird für die Vogelwelt als Schongebiet

erklärt. Der Abschuss, sowie die Beraubung der Brutstätten sä mtliclier Vogel-

arten im bezeichneten Gebiet ist von nun an jedermann untersagt."

Auf dem Balmköplli hat bis zum Jahre 1819 noch der Steinadler
gehorstet; an der Balmikih haben wir Kolonien von Dohlen und Turm-
falken; ausserdem nistet dort jedes Jahr ein Wan der fal k en paa r.

Dr. L. Oreppin.

Auerwild im Stadtpark. Am 28. April 1909, naclimittags 472 Uhr,

sah ich in Bern vom Ausgang der Kornhausbrücke aus einen grossen Vogel,

welcher vom Rabbenthal hinauf gegen das ,,Schänzli" flog und sich dort auf

einen der grossen Parkbäume setzte. Ich konnte den Vogel dort längere Zeit

auf kurze Entfernung; beobachten Es war eine Auerhenne. Nach etwa


